Zwischen Wettbewerb und Kooperation – die interkommunale Gewerbeflächenentwicklung als Erfolgsmodell der Regionalentwicklung
Die nachfragegerechte und nachhaltige Entwicklung von Industrie- und Gewerbeflächen ist ein zentrales Element der erfolgreichen Regionalentwicklung. In der Metropolregion Mitteldeutschland stehen die Akteure dabei vor besonderen Dynamiken und Herausforderungen, denen sie mit kooperativen Ansätzen innerhalb des weiter bestehenden interregionalen Standortwettbewerbs begegnen. 
Die Metropolregion Mitteldeutschland steht bei der Planung und Umsetzung von Themen der Regionalentwicklung aufgrund ihrer administrativen Struktur vor einer Reihe besonderer Herausforderungen. So erstreckt sich allein ihr Kerngebiet, das Mitteldeutsche Revier, über drei Bundesländer und fünf regionale Planungsgemeinschaften und umfasst sieben Landkreise und die beiden Großstädte Leipzig und Halle (Saale). Vor diesem Hintergrund haben bereits im Jahr 2009 die beiden Städte Halle (Saale) und Leipzig die gemeinsame Steuerungsgruppe „Interkommunale Gewerbeflächenentwicklung in der Region Halle/Leipzig“ ins Leben gerufen. Mit ihr sollte dem sich bereits damals abzeichnenden Ungleichgewicht zwischen der Nachfrage und dem quantitativen und qualitativen Angebot an Gewerbe- und Industrieflächen begegnet werden. Durch den regionalen und Ländergrenzen überschreitenden Fokus erhofften sich die Partner ein besser profiliertes und abgestimmtes regionales Gewerbeflächenangebot, was zu einer höheren Wettbewerbsfähigkeit, zur Reduzierung der Flächenneuinanspruchnahme sowie zur Entlastung der kommunalen Haushalte führen sollte. Dazu bekannte man sich in Form einer Gemeinsamen Erklärung zur freiwilligen und gleichberechtigten Zusammenarbeit. Erheblichen Anteil am produktiven Austausch hatten dabei jährlich stattfindende Formate, wie Regionalworkshops und Konferenzen. Zugleich dienten die regionalen Veranstaltungen dazu, den Prozess in der Region zu verankern und die Akteure zu vernetzen. Im Zuge dieser Aktivitäten ist eine regionale Sichtweise entstanden, die es den einzelnen Akteuren ermöglicht, bedarfsgerechter zu handeln, aber auch gemeinsam voneinander zu lernen. 
Die Raumanalyse bringt Einzelflächen in Bezug
Seit 2019 ist die interkommunale Steuerungsgruppe in die Organisation der Europäischen Metropolregion Mitteldeutschland (EMMD) als länderübergreifende Plattform integriert (mehr zur EMMD siehe Infobox). Als „Projektgruppe Industrie- und Gewerbeflächen“ soll sie die interkommunal abgestimmte Planung, Entwicklung und Vermarktung von Flächen in Mitteldeutschland voranbringen. Dabei sind die Vorarbeiten und Bedarfe auch in die Strategieentwicklung zur Bewältigung des Kohleausstiegs in der Region eingeflossen. So haben die Metropolregion Mitteldeutschland und ihre Partner im Mai 2021 eine Potenzialstudie zu Industrie- und Gewerbeflächen im Mitteldeutschen Revier veröffentlicht. Die Untersuchung analysiert zukünftige Flächenbedarfe und gibt Handlungsempfehlungen für die abgestimmte Entwicklung von Gewerbestandorten. Sie zeigt detailliert auf, dass die in der Region vorhandenen Flächen rechnerisch ausreichend sind, jedoch in ihrer Gesamtheit zielgruppengerecht weiterentwickelt werden müssen. So sind aufgrund der aktuellen Ansiedlungsdynamik in einigen Teilräumen entlang der zentralen Entwicklungsachsen bereits heute Angebotsengpässe insbesondere für mittlere und große Gewerbe- und Industrieflächen zu verzeichnen. In anderen fehlen entsprechende Flächen von vornherein ganz. Die Studie empfiehlt außerdem sogenannte „Jokerflächen“ von ca. 200 Hektar planungsrechtlich vorzuhalten, um der sich abzeichnenden Angebotsverknappung in den besonders nachgefragten Teilregionen entgegenzuwirken und auch in Zukunft größere Schlüsselansiedlungen für die wirtschaftliche Entwicklung zu ermöglichen. 
Wie wichtig das ist, zeigen nicht nur die Großansiedlungen der 2000er Jahre, wie DHL, Porsche oder BMW, die nachhaltig das heutige Wirtschaftsgefüge mitgeprägt haben. In jüngster Zeit entwickelt sich eine wahre Renaissance der Großansiedlungen, die sich in der erweiterten Region mit Intel (Magdeburg) oder Tesla (Grünheide) bereits niederschlägt und Einzelflächen von mehreren hundert Hektar beansprucht. In der Gesamtnachfrage nach Gewerbeflächen sind dies keine Einzelfälle, sondern bilden einen ersten Trend ab. Gerade bei solchen Größenordnungen rückt die Flächenentwicklung schnell ins Zentrum. Nur wenige Standorte eignen sich hierfür in den Regionen und schnell kommt die Frage auf, warum gerade hier hunderte Hektar versiegelt und bebaut werden sollen. Eine frühzeitige Einbeziehung aller Akteure von der lokalen Bevölkerung über Wirtschaftstreibende, wie Landwirte, bis hin zu Politik und Verwaltung sowie der indirekt mitbetroffenen weiteren Region erhält damit eine erfolgskritische Bedeutung. Dies haben erste Fälle auch in Mitteldeutschland bereits gezeigt. Hinzu kommt die strategische Ausgestaltung der Flächen selbst – vom ausgeprägten Standortprofil bis hin zur Frage der Nachhaltigkeit.  
Grüne Gewerbeflächen als Treiber im Strukturwandel
Die Potenzialstudie Industrie- und Gewerbeflächen gibt zudem ein räumliches Gesamtbild der Region und ihrer Stärken. Dabei werden sowohl die Entwicklungsachsen der Region, insbesondere entlang der Autobahnen A9, A14 und A38 sowie zwischen den beiden Metropolen, als auch die enge Verflechtung des Wirtschaftsraums sichtbar. Ebenso ordnet sich die Studie ein in eine Gesamtstrategie für den Strukturwandel – den REVIERKOMPASS für das Mitteldeutsche Revier. Dieser weist Entwicklungspfade auf, anhand derer die Gewerbeflächenentwicklung eine neue Dynamik, aber auch neue Handlungsbedarfe erfährt. So wurden im Strukturwandel die zentralen Zukunftsfelder Wasserstoff und Bioökonomie identifiziert. Dies beinhalten Perspektiven für hochwertige Ansiedlungen von produzierenden Unternehmen, aber auch die heute bereits in vielen Branchen verbreitete Standortanforderung „Grüner Gewerbegebiete“ mit einer nachhaltigen Flächenentwicklung und der Versorgung mit Erneuerbaren Energien. Damit geraten zum einen wertschöpfungsstarke Zukunftsbranchen als Ansiedlungsschwerpunkte in den Fokus. Zum anderen steigt die Attraktivität des gesamten Raums als grüne Industrieregion. 
Gemeinsame Darstellung des Gewerbeflächenangebots
Neben dem Image der Region und der gemeinsamen Abstimmung zu aktuellen Entwicklungen im Bereich der Industrie- und Gewerbeflächen wurde bereits frühzeitig eine Online-Plattform entwickelt, die die Sichtbarkeit der verfügbaren Industrie- und Gewerbeflächen erhöhen und für jeden Akteur deren Vermarktung vereinfachen soll. Die Gewerbeflächendatenbank ImmoSIS vereint regional bedeutsame Standorte und Gewerbeimmobilien unter einem Dach und trägt entscheidend zur Darstellung des gesamten Bestandes verfügbarer Flächen in der Metropolregion Mitteldeutschland bei. Potenzielle Investoren können sich hier einen regionalen Überblick verschaffen und erhalten gleichzeitig einen Eindruck zum Mitteldeutschen Wirtschaftsraum. 
So hat sich eine auf Freiwilligkeit der Partner beruhende Zusammenarbeit im sensiblen Themenbereich der Bereitstellung von Industrie- und Gewerbeflächen über viele Jahre in der Metropolregion Mitteldeutschland etabliert. Mehr noch: Es wurde ein gesamthaftes Image geprägt, das stetig weiterentwickelt wird und Ländergrenzen zugunsten der bestehenden engen wirtschaftlichen Verflechtungen verwischt. Trotz des weiterhin vorhandenen Wettbewerbs der Einzelstandorte um Wirtschaftsansiedlungen untereinander ist der vertrauensvolle und organisierte Dialog ein wichtiger Faktor der gesamträumlichen Wirtschaftsentwicklung.  
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Die zentralen Entwicklungsachsen für die Gewerbeflächennachfrage im Mitteldeutschen Revier und untersuchte Standorte mit besonderer Bedeutung für den Strukturwandel durch den Kohleausstieg (Quellen: GFK Geomarketing GmbH 2020; Potenzialstudie Industrie- und Gewerbeflächen in der Innovationsregion Mitteldeutschland, Georg Consulting 2021)
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